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Solidarität in der Gesellschaft 

 

„Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und 

friedvolle Welt sein.“ - Richard von Weizäcker 

 

Ich glaube, dass Richard von Weizacker mit diesem 

Zitat sagen wollte, dass der Zusammenhalt der 

Menschen und das Handeln zum Wohl aller essenzielle 

Aspekte einer starken friedvollen Gesellschaft sind. 

Egoistisches Handeln wird immer zu Konflikten und 

Unrecht führen. Nur wenn man sich auf das Wohl aller 

konzentriert kann es zu Frieden kommen. 

 

 

Eine solidarische Gesellschaft: 

Ich denke, dass es nie eine vollkommen solidarische 

Gesellschaft geben wird, da immer Konflikte zwischen 

Menschen entstehen werden. Man kann nur den Anteil 

der Bevölkerung, welcher solidarisch handelt 

vergrößern. Der beste Weg dazu ist meiner Meinung 

nach Bildung, Aufklärung und ein Auseinandersetzen 

mit den Menschen, welche eine andere Meinung 

vertreten. Ich denke dass ein Verständnis für die 

Ansichten, Werte und Weltbilder und wie diese 

entstanden sind eine Grundvoraussetzung für mehr 

solidarisches Handeln ist. 
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Eine Person, welche oft mit dem Begriff Solidarität in 

Verbindung gebracht wird: 

 

Steckbrief: 

Name: Bob Geldof 

Geboren: 5. Oktober 1951 

Alter: 68 

Berufung: Musiker, Aktivist 

 

Er gründete die Hilfsorganisation 

Band-Aid, welche sich gegen die 

Hungersnot in Äthiopien einsetzt. 

 

 


